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Abbildung 01:
Übersicht der Phasen sowie der Akteurinnen und Akteure der Integration
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Trotz der Fortschritte, die seit der Fluchtbewegung 2015/
2016 erzielt wurden, bestehen enige der damals identifzier-
ten Hindernisse für die Integralıon geflüchteter Menschen
weiterhin. Beispielsweise dauert der Anerkennungsprozess
aufgrund des erhöhten Antragsvolumens in einigen Fallen
sogar langer als wahrend der Fluchtbewegung 2015/2016
Engpāsse in der Kinderbetreuung und Unterbnngung sowne
gesellschaftliche Vorbehalte haben sich in Anbetracht der
über drei Millionen geflüchteter Menschen,. die seit 2016 in
Deutschland aufgenommen wurden, zugesprtzt.

Auch der Prozess der Arbeitsmarktintegration bleibt aufgrund
der Vielzahl beteiligter Akteunnnen, Akteure und Schnitstel-
len zeitaufwandig und kompliziert (Cvgl. Abbildung 01)
Um dies zu adressieren, wurde im Oktober 2023 der Job-
Turbo initiert. Hierbei lag der Fokus explızit auf der Integra-
tion von geflüchteten Menschen in den Arbeitsmarkt Struk-
turelle Rahmenbedingungen wie die Kinderbetreuung oder
den Prozess der Anerkennung kann der Job-Turbo im We-
sentichen nicht beeinflussen.

Der Job-Turtbo zielt darauf ab. gefüchtete Menschen im Bür-
gergeldbezug schnel und ohne Wartezeiten in den Arbeits-
markt zu integrieren, auch wenn ihre Sprachkenntnisse zu-
nachst nur grundstandig sind. Um den berufichen Aufstieg
zu emoglichen, wird parallel zur Beschaftigung zudem eine
berufliche und sprachliche Weiterentwicklung angeboten
Dieser Ansatz wird als .Einstieg zum Aufstieg bezeichnet.
Die Kombination aus Schnelligkeit und Nachhaltigkeit stelit
eine wesentliche Veranderung der Integrationsprozesse in
Deutschland dar und unterscheidet sich von den Ansátzen
anderer europäischer Lânder. Diese setzen überwiegend
entweder auf schnellstmögliche Arbeitsmarktintegration oder
eine umfassende Arbeitsmarktvorbereitung".

Hauptzielgruppe des Job-Turbos sind aktuell geflüchtete
Menschen aus den acht stärksten Asylherkunftslandern
(genannt TOP 8) sowie der Ukraine. Allein in diesen Grup-
pen gibt es ein Potenzial von rund 400.000 Menschen, die
einen Integrationskurs abgeschlossen haben oder in naher
Zukunft abschließen werden, im Bürgergeldbezug stehen
und schneller in ein Arbeitsverhältnis gebracht werden sollen

Seit der Einführung des Job-Turbos wurden entlang des
gesamten Integrationsprozesses zahlreiche Maßnahmen
ergriffen. Ein besonderer Fokus lag dabei auf der Phase
der Arbeitsaufnahme. U. a. wurden

Vgl BMBF(2023)

• Transparenz und Versachlichung erhöht: Um Fort-
schritte, aber auch Handlungsbedarte aufzuzeigern
wurden entlang des gesamten Integrationsprozesses
Beobachtungspunkte definuert und erhoben Relevante
statistische Daten wurden der Ofentichkert zur Vertf-
gung gestel, um Wechen fur erne sachiiche Debatte
zu stellen Der Austausch mit Sozialpartnerinnen und
Sozialpartnern, Unternehmen und offentichen institutio-
nen, u.a. den Arbeitsverwatungen anderer europascher
Länder, heferte zusatzliche Transparerz

Arbeitsmarktprozesse verbessert und intensiviert:
Die Arbeitsverwaltungen haben de Beratung geflüchteter
Menschen aus der Ukraine und den TOP 8 intensivnert
Durch eine gemeinsame Kraftanstrengung sowie kurz-
fristige interne Priorisierungen konnten sert Begınn des
Job-Turbos zwischen November 2023 und Juli 2024 m
Vergleich zum Vorjahreszetraum allein durch die als ge-
meinsame Einrichtungen organisserten Jobcenter mehr
als 600.000 zusätziiche Beratungen durchgeführt werden.
Die Beratungsgespräche der Menschen ohne Fuchterfah-
rung haben sich in diesem Zeitraum im Vergleich zum
Vorjahr nur sehr geringfügıg reduziert Auch n den Job-
centern in kommunaler Tragerschaft wurden mehr Bera-
tungen gelüchteter Menschen durchgeführt Tedtweise
kümmerten und kümmern sich spezialisierte Teams um
die Betreuung geflüchteter Menschen. Die Zahi der offe-
nen Stellen mit spezieller Kennzeichnung für zugewan-
derte Menschen und andere Menschen mit geringen
Deutschkenntnissen hat sich durch verstarkte Beratun-
gen der Arbertgeber mehr als verdoppelt

Neue Produkte und Formate initiert: Das BAMF führte
im Rahmen des Job-Turbos flexible, arbeitsplatzorienber-
te Berufssprachkurse (Job-BSK) ein. Erganzend wurden
lânderfinanzierte Sprachkursangebote ins Leben genuten
Gemeinsam mit der Bundesagentur für Arbeit (BA) ent-
standen neue Austauschformate wie Praktikumskanus-
selle und Bustouren zu Arbeitgebern. In mehr als 3.000
Veranstaltungen wurden allein durch die Jobcenter und
Arbeitsagenturen, haufig in Kooperation mit den Bundes-
ländern, Begegnungsråume für geiüchtete Menschen
und Unternehmen geschaffen. Zusatzlich nitierten Job-
center in kommunaler Tràgerschaft vielzählige lokale
Veranstaltungen.

Afghanístan, Ertrea. ran, Irak,Nigerna, Pakistan, Somala und Syrien
In Deutschlandgibt esverschiedeneTragerschaten, die Abetsmarktmaßnahmendurchführenund arbeitsose Menschen m
Bürgergedbezug unterstützen Jobcenter konnen als .gemeinsame Einnchtung oder ats zugelassener kommunaler Triger
agieren Ene gemeinsame Einnchtung ist dabei ein Jobcenter, das an der Bundesagentur fur Arbelt und ener Kamune
gemeinsam betrieben wrd Ein zugelassener kommunaler Trager ist ein Jobcenter, kr das die Kommune die Genehnigung
erhalten hat, die Aufgaben der Grundsicherung für Arbeitsuchende (SGB I) eigenstandig zu bemetmen
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Trotz der Fortschritte, die seit der Fluchibewegung 2015/
2016 erzielt wurden, bestehen einige der damals identifzier-
ten Hindernisse für die Integration gefluchteter Menschen
weiterhin. Beispielsweise dauert der Anerkennungsprozess
aufgrund des erhohten Antragsvolumens in einigen Fallen
sogar langer als wahrend der Fluchtbewegung 2015/2016
Engpāsse in der Kinderbetreuung und Untertbrıngung sowe
gesellschaftliche Vorbehalte haben sich in Anbetracht der
über drei Millionen geflüchteter Menschen, die seit 2016 in
Deutschland aufgenommen wurden, zugesptzt

Auch der Prozess der Arbeitsmarktintegratıon bleibt aufgrund
der Vielzahi beteiligter Akteunnnen, Akteure und Schnittstel-
lenzeitaufwändigundkompliziert (vgl. Abblldung 01)
Um dies zu adressieren, wurde im Oktober 2023 der Job-
Turbo initiert. Hierbei lag der Fokus explızit auf der Integra-
tion von gefüchteten Menschen in den Arbeitsmarkt Struk-
turelle Rahmenbedingungen wie die Kinderbetreuung oder
den Prozess der Anerkennung kann der Job-Turbo im We-
sentiichen nicht beeinflussen.

Der Job-Turbo zielt darauf ab, gefūchtete Menschen im Bür-
gergeldbezug schnell und ohne Wartezeiten in den Arbeits-
markt zu integneren, auch wenn ihre Sprachkenntnisse zu-
náchst nur grundstândig sind. Um den beruflichen Aufstieg
zu ermöglichen, wird parallel zur Beschatigung zudem eine
berufliche und sprachliche Weiterentwicklung angeboten.
Dieser Ansatz wird als .Einstieg zum Aufstieg bezeichnet.
Die Kombination aus Schnelligkeit und Nachhaltigkeit stelt
eine wesentliche Veränderung der Integrationsprozesse in
Deutschland dar und unterscheidet sich von den Ânsátzen
anderer europäischer Lânder. Diese selzen 0berwiegend
entweder auf schnellstmögliche Arbeitsmarktintegration oder
eine umfassende Arbeitsmarktvorbereitung"

Hauptzielgruppe des Job-Turbos sind aktuell gefiüchtete
Menschen aus den acht stärksten Asylherkunftslandern
(genannt TOP 8') sowie der Ukraine. Allein in diesen Grup-
pen gibl es ein Potenzial von rund 400.000 Menschen, die
einen Integrationskurs abgeschlossen haben oder in naher
Zukunft abschließen werden, im Būrgergeldbezug stehen
und schneller in ein Arbeitsverhältnis gebracht werden sollen.

Seit der Einführung des Job-Turbos wurden entlang des
gesamten Integrationsprozesses zahlreiche Maßnahmen
ergriffen. Ein besonderer Fokus lag dabei auf der Phase
der Arbeitsaufnahme. U.a. wurden

Vgl BMBF(2023)
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• Transparenz und Versachlichung erhöht: Um Fort-
schritte, aber auch Handlungstedarte autzuzergen
wurden entiang des gesamten Integrationsprozesses
Beobachtungspunkte definıert und ernoben Relevante
statistische Datenwurden der Ofentíichket zu Vertu
gung gestellt, um Werchen fur eine sachtiche Debatte
zu stellen. Der Austausch mit Sozialpartnerınnen und
Sozialpartnern, Uternehmen und offentichen instituto-
nen, u.a. den Arbeitsverwatungen anderer europarscher
Lander, heferte zusatzliche Transparerz

• Arbeitsmarktprozesse verbessert und intensiviert:
Die Arbeitsverwaltungen haben die Beratung gefuchteter
Menschen aus der Ukraine und den TOP 8 intensinert
Durch eine gemeinsame Kraftanstrengung sowie kurz-
fristige interne Priorisierungen konnten seit Beginn des
Job-Turbos zwischen November 2023 und Juli 2024 m
Vergleich zum Vorjahreszetraum allein durch die als ge-
meinsame Einnichtungen organisserten Jobcenter mehr
als 600.000 zusatziiche Beratungen durchgeführt werden.
Die Beratungsgespråche der Menschen chne Fluchtertah-
rung haben sich in diesem Zeitraum im Verglesch zum
Vorjahr nur sehr geringfügıg reduziert. Auch in den Job-
centern in kommunaler Trägerschaft wurden mehr Bera-
tungen gefiüchteter Menschen durchgeführt. Tedtweise
kümmerten und kümmern sich spezialisierte Teams um
die Betreuung geflüchteter Menschen. Die Zahl der ofe-
nen Stellen mít spezieller Kennzeichnung für zugewan-
derte Menschen und andere Menschen mit geringen
Deutschkenntnissen hat sich durch verstarkte Beratun-
gen der Arbeitgeber mehr als verdoppelt.

Neue Produkte und Formate initiiert: Das BAMF führte
im Rahmen des Job-Turbos flexible. arbeitsplatzorienter-
te Berufssprachkurse (Job-BSK) ein. Erganzend wurden
länderfinanzierte Sprachkursangebote ins Leben genufen.
Gemeinsam mit der Bundesagentur fur Arbeit (BA) ent-
standen neue Austauschfomate wie Praktikumskarus-
selle und Bustouren zu Arbeitgebern. In mehr ats 3.00D
Veranstaltungen wurden allein durch die Jobcenter und
Arbeitsagenturen, haufig in Kooperation mit den Bundes-
lândern, Begegnungsraume für gefüchtete Menschen
und Unternehmen geschaffen. Zusätzlich initierten Job-
center in kommunaler Tràgerschaft vielzählige lokale
Veranstaltungen

In Deutschland gibt esverschiedeneTragerschaften, die Arbeitsmarktaßnahmen durchführenund arbetstoseMenschen m
Bürgergeldbezug unterstützen Jobcenter kônnen als .gemeinsame Einrichtung oder ats zugelassener kommunaler Trlger
agieren Ene gemeinsame Einnichtung ist dabei ein Jcbcenter, das van der Bundesagentur tur Arbeit und ener Komme
gemeinsam betrieben wrd Ein zugelassener kommunaler Trager ist ein Jobcenter, fur das die Kommune die Genehnigung
erhalten hat, die Autgaben der Grundsicherung tür Artbeitsuchende (SGB Il) eigenständig zu Cbemetumen



Partnerschaften zwischen Akteurinnen und Akteuron
des Integrationsprozosses ausgebaut: Neben Unter-
nehmen, Behörden und Verbānden wurden auch die
Communities der geflochteten Menschen systematisch in
den Job-Turbo einbezogen. Hierfür wurden Kooperations-
vereinbarungen mit Wohlfahrtsverbānden sowie den mi-
grantischen Dach- und Zentralvertbânden abgeschlossen.
Femer wurden in den sozialen Medien geflüchtete Men-
schen von Kooperationspartnerinnen und -partner ver-
starkt an die Beratung der Arbeitsverwaltungen verwiesen.

Eine abschließende Bewertung der mittel- und langfristi-
gen Wirkung des Job-Turbos ist angesichts des kurzen Be-
richtszeitraums sowie der bei solchen Prozessumstellun-
gen üblichen Verzögerungen derzeit noch nicht möglich.
Erste Entwicklungen auf dem Arbeitsmarkt, systematische
Beobachtungen und Erfolgsbeispiele zeigen jedoch, dass
der ,Einstieg zum Aufstieg" ein vielversprechender Ansatz
ist, der weiterverfolgt und evaluiert werden sollte.

Abbildung 02:
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Trotz der konjunkturellen Herausforderungen haben seit
Jahresbeginn durchgehend mehr geflüchtete Menschen
eine Beschaftigung angetreten als im Vorjahr. Dies gilt so-
wohi für geflüchtete Menschen aus der Ukraine als auch
aus den TOP 8 Herkunftsländern. Im Juli 2024 konnten
123,5 Prozent mehr Menschen aus der Ukraine und 23.7
Prozent mehr Menschen aus den TOP 8 Herkunftsländern
als im Juli des Vorjahres aus der Arbeitslosigkeit heraus
eine Beschaftigung aufnehmen. Beide Personengruppen
erreichten im Juli 2024 den monallichen Hochstwert seit
2022. Insbesondere bei den arbeitslosen Menschen aus
der Ukraine wird im Zeitverlauf deutlich, dass sich die
monatlichen Abgange in den Arbeitsmarkt insgesamt
positiventwickelthaben (vgl. Abbildung02).

Zudem haben sich die geschlechterspezifischen Unter-
schiede bei den Ukrainerinnen und Ukrainern verringert
Lag der Gender-Gap., d. h. die Differenz der Integrations-
quoten von Frauen zu Männern, im Oktober 2023 in die-

Abgänge von Ukrainerinnen und Ukrainern aus Arbeitslosigkeit in
Beschäftigung auf dem ersten Arbeitsmarkt inkl. (außer-] betr.
Ausbildung oder in Selbständigkeit
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Queile: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Datenstand Juli 2024

Datenstand Juli 2024, Statistik der Bundesagentur für Arbeit



ser Gruppe noch bei knapp 46 Prozent, wurde im Mai
2024 ein Gender-Gap von 26 Prozent gemessen. Es ist
selbstverständlich notwendig. die Anstrengungen weiter
zu intensivieren, um dem Ziel gleichberechtigter Telhabe-
chancen für Ukrainerinnen naherzukommen.

Trotz dieser in der Tendenz positiven Entwicklungen gibt es
weiterhin Potenzial für Verbesserungen.

Die Integration von Frauen aus den TOP 8 Herkunftslan-
dern vertharrt trotz Job-Turbo auf einem niedrigen Niveau
und stellt weiterhin eine besondere Herausforderung dar.

• Von Februar 2022 bis Juli 2024 ist die Zahl der sozialver-
sicherungspichtig Beschatigten mit ukrainischer Slaats-
angehorigkeit um 156.000 angestiegen, mehr als die Half.
te davon jedoch noch in Helfertatigkeiten. Bei den TOP 8
Herkunftslandern ist die Zahl sozialversicherungspflichtig
Beschaftigter von Januar 2015 bis Juli 2024 um mehr als
eine halbe Million gestiegen, wobei 46 Prozent' in Helfer-
jobs talig sind. Ob der Aufstieg in qualifizierte Beschafti-
gung im Zeitverlauf zunimmt, bleibl zu beobachten. Fest
steht, dass dafür die ,Stabilisierung und der Ausbau der
Beschafigung" als dritte Phase der Integration konsequent
umgesetzt werden müssen.

Es ist nun entscheidend, die durch den Job-Turbo ange-
stoßenen positiven Entwicklungen zu verstetigen und
auszuweiten. Basierend auf den Erfahrungen und Rück-
meldungen im Rahmen des Job-Turbos wurden gezielte
Handlungsempfehiungen formuliert, die sich an alle am In-
tegrationsprozess beteiligten Akteurinnen und Akteure rich-
ten. Ziel ist es, ihre Beitrage zum Integrationsprozess, ihre
Rahmenbedingungen und ihr Zusammenwirken zu verbes-
sern sowie die Aktivitaten stārker auf die neue Integrations-
strategie auszurichten. Der vorliegende Bericht stellt einige
der relevantesten Handlungsempfehlungen in Kürze vor.
Eine vollständige und detailliertere Beschreibung findet sich
in der Veröffentlichung.Der Job-Turbo. Ertahrungsbericht
des Sonderbeauftragten der Bundesregierung für die Inte-
gration von geflüchteten Menschen in den Arbeitsmarkt.

Die folgenden Empfehlungen wirken sich auf alle Phasen
der Integration aus:

• Erhöhte Datentransparenz tragt dazu bei. die gesell-
schafliche Diskussion zur Integration geflüchteter Men-
schen zu versachlichen. U. a. konnen durch Kohoten-
analysen Integrationsfortschritte nach Zugangsjahren
ausgewertet und somit erfolgreiche Aktivitaten und Mafs-
nahmen gezielter identıfiziert werden. Weiterhin wird die
Bevolkerung @ber die Veröffentichung statistischer Daten
lângerfristig und umfassend zur aktuellen Lage informier.

ORelevantoAkteurin:
Bundesagentur für Arbeit

Ausreichende Kinderbetre uungsmöglichkeitenermog-
lichen geflüchteten Menschen mit Kindern, insbesondere
Frauen, an Integrationsangeboten wie Sprachkursen teil-
zunehmen oder eine Ewerbstatigkeit aufzunehmen. So-
lange die Kapazitaten stark begrenzt sind, empfehlen sich
freiwillige. pragmatische Ansaze zur Ausweitung der Kin-
derbetreuung. So könnten beispielsweise arbeitslose ge-
nūchtete Menschen Kinder beaufsichtigen, während deren
Eltern Sprachkurse absolvieren. Durch schnellere Aner-
kennungsvertahren beispielsweise bei Erzieherinnen und
Erziehern könnten ebenfalls mehr Betreuungsplatze ge-
schaffen werden.

Relevante Akteurinnen und Akteure:
Lânder, Kommunen und lokale Partnerinnen und Partner

Gezielte Maßnahmen zu Steigerung der Mobilităt, z.B.
zusătzliche Fahrzeiten der offentlichen Verkehrsbetriebe,
verbessern die Integrationschancen im ländlichen Raum.
Erste - im Rahmen desJob-Turtbosinitierte - lokaleNetz-
werke zwischen Unternehmen, Kommunen und Arbeits-
verwaltungen zeigen, dass damit Herausforderungen im
ländlichen Raum begegnet werden kann.

Relevante AkteurinnenundAkteure:
Länder, Kommunen, Unternehmen, Arbeitsverwaltungen

Datenstand Juli 2024,Statistik der Bundesagentur für Arbeit
Datenstand August 2024,Statistk der Bundesagentur für Arbeit

' Dalenstand Juli 2024, Wartezeit von 2 Monaten,Statistk der Bundesagentur für Arboit
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• EineadäquateMittelausstattungund verteilung für•
die im lntegrationsprozess beteligten Akteurinnen
und Akteure ermöglicht eine intensivere Betreuung und
Forderung geflachteter Menschen für eine Beschatigungs-
aufnahme.

Relevante AkteurinnenundAkteure:
Gesetzgeber, Bundesregierung

• Unternehmen und insbesondere öffentiche Arbeitgeber
sind gefordert, ihre Ansprüche an Sprachkenntnisse
zu 0berdenken. Der Verzicht auf umfassende Deutsch-
kenntnisse könnte in vielen Bereichen helfen, Personal-
bedarfe trotz der demografischen Entwicklungen mittel-
und langfristig zu decken.

Relevante AkteurinnenundAkteure:
private und offentiche Arbeitgetber, Sozialpartnerinnen
und Sozialpartner

• Zentrale Anlaufstellen bzw. eine Bündelung von An-
geboten unter einem Dachvernngermndie Komplexität für
gefüchtete Menschen und auch Untemehmen, machen
Angebote besser zugånglich und verbessern Abstimmung
und Zusammenartbeit der unterschiedichen Akteurinnen
und Akteure. Erste Erfahrungen mit Wilkommenszentren
in Stádten wie Berlin, Hamburg und Koblenz-Mayenzei-
gen positive Efekte, die es nun bundesweit zu etablieren
gilt.

Relevante Akteurinnen und Akteure:
ua Lander,Kormmunen,Arbeitsverwaltungen,BAMF,
Migrantenselbstorganisationen, Wohlfahrtsverbände

• Eine digitale Schnittstelle, anhand derer sich Vorgánge
Cber Behörden hinweg verfolgen und bearbeten lassen,
erhoht die Transparenz zu integrationsvertäufen und be-
schleunigt Verfahren-nicht nur für gefiüchtete Menschen.

ORelevante Akteurinnen undAkteure:
Bundesregerung. BMI sowie alle weiteren beteligten
Behirden

vBundesagerturfr Atet(2023)
Die Ariatstelen besteher unter urterschiedichen Namen in Berfin CWsommenszentrum). Hamburg (.Welcome Center")
undKatlerzMaen(Ltserhaus rFuchdinge"

Anpassungen der Datenschutzbestimmungen sind zu
prüfen. Diese erleichtern in bestimmten Ausnahmefallen,
beispielsweise Krisensituationen, Datenweitergaben zwi-
schen Behörden, reduzieren Aufwande und Wartezeiten
für diese und verbessern Dienstleistungen. Dies würde
z.B. die Zusammenarbeit zwischen Jobcentern und Ar-
beitsagenturen erteichtern und dem Arbeitgeber-Service
der Bundesagentur für Arbet die Möglichkeit bieten, Arbet-
geber in Ausnahmesituationen schneller und effektiver
zu Forder- und Qualifizierungsmöglichkeiten zu beraten,

Relevante AkteurinnenundAkteure:
Gesetzgeber, Bundesregierung. BMAS, Arbeitsverwal-
tungen

Die weiteren Handlungsempfehlungen adressieren spezi-
fische Hemmnisse in den verschiedenen Phasen des Inte-
grationsprozesses.

Orientierung von geflüchteten Menschen:

Eine zentrale Wilkommens-App hift, bestehende Infor-
mationen 0bersichtich an einem Ort zu bündeln. Um die
Zugânglichkeit zu erhöhen, solten Informationen und
Anträge in einfachem Deutsch sowie mehrsprachig auf-
bereitet sein.

Relevante AkteurinnenundAkteure:
u.a. Bundesregierung, Lânder, Kommunen, Arbeits-
verwaltungen, BAMF. Migrantenselbstorganisationen,
Wohifahrtsverbände

Social-Media-Aktivitäten im Sinne einer „aufsuchen-
den Informationsarbeit könneninsbesondereBethörden
helfen, onine-affine Zielgruppen zu erreichen, die Glaub-
würdigkeit von lnfomationen zu erhöhen und Fehlinforma-
tionen rund um die Beschäfigungsaufnahme aufzudecken.

Relevante Akteurinnen und Akteure:
Arbeitsverwaltungen, Länder, Kommunen, Migranten-
selbstorganisationen, Wohlfahrtsverbände



Eine bessere Erreichbarkeit und die Ausweitung der
Beratung geflüchteter Menschen, Unternehmen und
anderer Behörden durch die Ausländerbehörden, ins-
besondere hinsichtlich des Wechsels in einen Erwerbs-
Aufenthaltstitel bzw. der parallelen Erteilung eines solchen
Titels, erhöht die Transparenz zu Bleibeperspektiven und
reduziert Wartezeiten. Beispielsweise konnte eine zen-
trale Anlaufstelle für Behörden ermöglichen, Anfragen
schneller zu bearbeiten.

RelevanteAkteurinnen undAkteure:
Ausländerbehorden, BMI

Grundständiger Spracherwerb:

• Die Verzahnung von Spracherwerb und Arbeitsauf-
nahme führt gefiüchtete Menschen frühzeitig an arbeits-
marktliche Themen heran und bereitet sie auf den
Arbeitsmarkt vor. Dazu werden Sprachkenntnisse bereits
im Rahmen von Integrationskursen in Betrieben erprobt
und Wartezeiten auf Integrationskurse durch Praktika
überbrūckt.

Relevante AkteurinnenundAkteure:
BAMF, Arbeitsverwaltungen, Unternehmen, Kammern

• Technische Anpassungen wie die Verbesserung der
Datenschnittstellen zwischen dem BAMF und den Arbeits-
verwaltungen sowie im Vermittlungsprogramm der BA
fördern die Zusammenarbeit und erhöhen die Anschluss-
fähigkeit der beteiligten Behörden.

Relevante AkteurinnenundAkteure:
BAMF, Arbeitsverwaltungen

• Bedarfsgerechte Finanzierung von Sprachkursen schafft
die sprachliche Grundlage für die Arbeitsaufnahme.

Relevante Akteurin:
Bundesregierung

Anerkennungsprozess:

Durch frühzeitig eingeloitete (berufsbegleitende)
Anerkennungsverfahren sowie die Teilnahmen an
Ausgleichs- und Qualifizierungsmaßnahnen, konnen
Wartezeten, z.B. auf Integrationskurse, sinnvol genutzt
werden. Eine branchengleche Beschatigung vor Ab-
schluss des Verlahrens, auch in Assstenztatigketen, wird
empfohlen, da sie berutsspezifische Sprachkenntnisse
fördert und den Aufbau beruficher Netzwerke erteichtern

Relevante Akteurinnen und Akteure:
Arbeitsverwaltungen, Kammern, Arbetgeber, Verbânde,
Gewerkschaften, IQ-Netzwerk

Eine zentrale Stelle für die Anerkennung ausländischer
Berufsqualifikationen je Berufsbereich sowie je Bun-
desland reduziert die Komplextat und erhoht die Efizienz
im Anerkennungsprozess.

Relevante AkteurinnenundAkteure:
Lânder, zuständige Stellen

• Eine verstärkte Digitalisierung und Autormatisierung
der Anerkennungsverfahren, insbesondere in der An-
tragstellung und bei der Prüfung von Nachweisen, ver-
einfacht und beschleunigt den Prozess. Flexiblere Nach-
weisregelungen, wie die Akzeptanz digitaler Dokumente,
sowie vereinfachte bersetzungs- und Beglaubigungs-
anforderungen unterstützen diesen Fortschritt zusatzlich.

O RelevanteAkteurinnenundAkteure:
Länder, zuständige Stellen, Beratungsstelen, Jobcenter

Die fiächendeckende Nutzung skalierbarer, niedrig-
schwelliger Kompetenzfeststellungsverfahren redu-
ziert den Aufwand und die Dauer von Anerkennungsver-
fahren für nicht reglementierte Berufe.

ORelevante Akteurinnen undAkteure:
Kammern, Verbände, Arbeitsverwaltungen
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Aufnahme einer Arbeit:

• Die gezielte Vermittlung gefüchteter Menschen in
branchengleiche Beschäftigung ermöglicht,bisherige
Arbeitserfahrungen einzusetzen, mitgebrachte Kompeten-
zen und Qualifikationen zu stärken und Aufstiegschancen
zu ehöhen

Relevante Akteurinnen und Akteure:
Arbeitsverwaltungen, geflüchtete Menschen

• Die stärkere Ausrichtung von Rekrutierungsprozessen
auf informelle Fähigkeiten, beispielsweise durch Pro-
bearbeiten anstelle von Zertifikaten, verbessert die Ein-
stelungschancen gefüchteter Menschen. Die Unterstüt-
Zung von Gewerkschaften, Betriebs- und Personalräten
in diesen Prozessen sowie beim Onboarding gefiüchte-
ter Menschen kann dabei noch weiter intensiviert werden.

ORelevante Akteurinnen undAkteure:
Arbeitgeber, insbesondere öffentiche Organisationen,
Gewerkschaften

Unbürokratische Beratungsangebote für Arbeitge-
ber, in denen Zuständigkeiten klar geregelt und kon-
krete Ansprechpersonen benannt sind., unterstūtzen
die Arbeitsaufnahme gefūchteter Menschen. DerArbeit-
geber-Service der BA bietet Formate für den Austausch
zwischen Arbeitgebem und geflüchteten Menschen, hät
diesen verbindlich nach und berät gezielt zu Förder- und
Unterstūtzungsangeboten.

Relevante Akteurinnen undAkteure:
Arbeitsvenwaltungen

• Eine vertiefte Zusammenarbeit der Arbeitsverwaltun-
gen mit der Personaldienstieistungsbranche ermög-
licht geflüchteten Menschen, Zeitartbeit als Sprungbrett zu
einer betrieblichen Übernahme zu nutzern.

Relevante AkteurinnenundAkteure:
Arbeitsverwaltungen, Arbeitgeber, Verbände

• Das verbindliche Einfordern und Nachhalten der Mit-
wirkung, beispielsweise der Teinahme an Qualifizierungs-
maßnahmen oder Vorstellungsgesprachen, aktiviert ge-
Nüchtete Menschen. Eine rechtliche Anderung des § 10
Abs. 3 SGB II Würde dies auch für Menschen mit Erzie-
hungsaufgaben frühzeitiger ermöglichen.

Im Allgemeinen greifen bei Pflichtverletzungen die Rege-
lungen zu Leistungsminderungen. Um Wirkung und An-
wendung zu finden, muss das Vertahren zu Leistungs-
minderungen praktikabel sein und einen ausreichenden
Anreiz für die Beschaftigungsaufnahme setzen.

ORelevante Akteurinnen und Akteure:
Arbeitsverwaltungen, BMAS, Bundesregierung

Eine chancenorientierte und zwischen den Akteurin-
nen und Akteuren abgestimmte Gründungsberatung
hilft, die Gründungsaffinität geflūchteter Menschen ver-
stäkt nutzbringend einzusetzen und die Tragfahigkeit der
Gründungen zu erhöhen.

ORelevante AkteurinnenundAkteure:
Arbeitsverwaltungen, Migrantenselbstorganisationen,
Verbände, Kammern

Ein verbindlicher Umgang mit nicht-tragfähigen Grün-
dungen im SGB Il reduziert das Risiko eines Langzeit-
bezugs von Leistungen und kann dazu führen, dass Ar-
beitsverwaltungen Gründungsvorhaben generell positiver
bewerten. Eine rechtiche Änderung wăre hier zu prüfen.

O RelevanteAkteurinnenundAkteure:
BMAS, Arbeitsverwaltungen, Bundesregierung

Stabilisierung und Ausbau der
Beschäftigung:

Eine gezielte Beratung und ein frühzeitiges Angebot
von Förder- und Unterstützungsangeboten nach Auf-
nahme der Beschäftigung (z.B. Teil-Qualifizierungen)
zielen darauf ab, diese zu stabilisieren und so Beschäfti-
gungsabbrüche zu verhindern.

O RelevanteAkteurinnenundAkteure:
Arbeitsverwaltungen, andere Beratungseinrichtungen wie
z.B. Migrantenselbstorganisationen, Wohlfahrtsverbände



. Ein standardisierter Prozess. der sicherstelit, dass ge-
flūchtete Menschen in Hilfstätigkeiten ebenso wie ihre
Arbeitgeber - beispielsweisesechsMonatenachArbeits-
aufnahme - zuweiterführendenQualifizierungenberaten
werden, erhöht die Nutzung vonWeiterbildungsangeboten.

Relevante AkteurinnenundAkteure:
Arbeitsverwaltungen

Konkrete Entwicklungs- und Kooperationspläne, die
zwischen geflūchteten Menschen und Arbeitgebern Ziele
zur beruflichen Weiterentwicklung festlegen, erhöhen die
Nutzung berufsbegleitender Weiterbildungen.

ORelevante Akteurinnen undAkteure:
Arbeitsverwaltungen, Arbeitgeber, Gewerkschaften,
Betriebs- und Personalräte

Erfolgsgeschichten zur Stabilisierung und berufli-
chen Weiterentwicklung von geflüchteten Menschen,
die mithilfe von Influencern aus der Community der Ge-
flüchteten in den sozialen Medien geteilt werden, schaffen
Aufmerksamkeit und erhöhen die Bekanntheit von För-
der- und Unterstūtzungsangeboten.

Relevante Akteurinnen und Akteure:
Bundesregierung. Länder, Kommunen, Arbeitsverwaltun-
gen, andere Beratungseinrichtungen wie z. B. Migranten-
selbstorganisationen, Wohlfahrtsverbände, Arbeitgeber.
Betriebs- und Personalräte, Gewerkschaften, geflüchtete
Menschen

Die Einführung eines Monitorings zu berufsbegleiten-
den Qualifizierungen in Zusammenarbeit mit der Wissen-
schaft macht das Volumen und die Wirkung durchgeführ-
ter Beratungen und Qualifizierungen transparenter und
gibt lokalen Akteurinnen und Akteuren eine gute Grund-
lage für gemeinsame Aktivitäten und deren Erftolgsbetrach-
tungen.

Relevante Akteurinnen und Akteure:
Arbeitsverwaltungen, Wissenschaft

Das Schaffen geeigneter Rahmenbedingungen für
berufsbegleitende Qualifizierung in Unternehmen,
beispielsweise durch die Initierung von Betriebsverein-
barungen zu Weiterbildungen, stärkt den Fokus auf die
Weiterentwicklung beschaftigter gefiüchteter Menschen
(und allen formal Ungelernten) zu Fachkraften.

ORelevante Akteurinnen undAkteure:
Artbeitgeber, Betniebs- und Personalrate, Gewerkschaften

Vertiefender Spracherwerb:

• Eine frühzeitigere Abstimmung zwischen BAMF,
Arbeitsverwaltungen und Arbeitgebern zu zeitlichen
und örtlichen Rahmenbedingungen von Kursen sowie
notwendigen Freistellungen erhöht die Vereinbarkeit von
Job-BSK und Beschäftigung.

ORelevante Akteurinnen undAkteure:
BAMF, Artbeitsverwaltungen, Arbeitgeber, Betriebs- und
Personalräte, Gewerkschaften

• Eine Erhöhung der Kostenbeteiligungsgrenze für
Beschäftige in Berufssprachkursen sowie eine verstärkte
Kommunikation dieser Kostenbeteiligung erhöht die Nut-
Zung. insbesondere von Job-8SK.

ORelevante Akteurinnen undAkteure:
Bundesregierung, BAMF, Arbeitsverwaltungen

• Die Sensibilisierung von Arbeitgebern sowie geflüch-
teten Menschen für weiterführende (Berufs)Sprach-
kurse mit Zertifizierung im Anschluss an den Job-8SK
stellt sicher, dass der Spracherwerb fortgeführt wird.

Relevante AkteurinnenundAkteure:
Arbeitsverwaltungen, andere Beratungseinrichtungen
u.a. Migrantenselbstorganisationen und Wohifahrtsver-
bände, Sprachkurseinrichtungen, Arbeitgeber
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Abbildung 03:
Übersicht der Handiungsfelder
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Die vergangenen Jahre haben gezeigt, wie wichtig es für
Arbeitsverwaltungen ist, beim Kontakt zu gefiüchteten Men-
schen migrantische Communities sowie deren Selbstorga-
nisationen und Beratungseinrichtungen einzubeziehen.
Geflüchtete Menschen benötigen oft mehr als nur die Ver-
mittlung in einen Job. Um sich in der Gemeinschaft zurecht-
zufinden, brauchen sie auch eine umfassende soziale (und
zT. psychologische) UnterstützungsowieHilfe beimAufbau
eines stabilen sozialen Netzwerks. Migrantische Commu-
nities verfügen über ein gutes kulturelles Verständnis und
direkte Verbindungen zu den mgrantischen Gemeinschaf-
ten, was den Zugang zu gefüchteten Menschen für Arbeits-
verwaltungen erleichtert. So lassen sich Erfolgsbeispiele
auch niederschwellig und mit großer Glaubwürdigkeit
sichtbar machen und mögliche Missverstándnisse und/oder
Diferenzen kultureller Natur thematisieren und aufliösen.

Viele der vorgeschlagenen Handlungsempfehlungen können
imbestehendenSystemumgessetztwerden (vgl. Abbil-
dung 03)- vorausgesetzt, alle Akteurinnen undAkteure
handeln gemeinsam und mit entsprechender Verbindlichkeit

Transparenz
schaffen und
Diskussionen
versachlichen

Verbindlichkeit
von Prozessen

erhöhen

Rechtliche Rah-
menbedingungen
und Datenschutz-
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prüfen und ggf.
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Dazu gehören Vereinbarungen, die Schnittstellen und Zu-
sammenarbeit zwischen den Beteiligten verbessern; die
Schaffung institutioneller Netzwerke, die Angebote unter
einem Dach bündeln; der Ausbau digitaler Informationen und
Verfahren; flexible, entbürokratisierte und verbindlichere Pro-
zesse: Transparenz und versachlichte Diskussionen sowie
eine starkere Ausrichtung von Aktivitäten, Beratungen und
Förderangeboten auf den .Einstieg zum Aufstieg

In einzelnen Bereichen sind aber strukturelle und recht-
liche Rahmenbedingungen, insbesondere im SGB I1, sowie
Datenschutzbestimmungen auf den Prüfstand zu stellen,
um die Integration von geflüchteten Menschen zu vereinfa-
chen. Schon kleine Anpassungen könnten hier eine große
Wirkung erzielen.

Obwohl diese Handlungsfelder explizit für die Zielgruppe
des Job-Turbos definiert wurden, können sie häufig auch
im Kontext der Erwerbsmigration Prozesse vereinfachen
und beschleunigen.



In nahezu allen Kontakten zu Unternehmen, zur Zivilgesel-
schaft und zu Behörden im Rahmen des Job-Turbos zeigte
sich gerade zu Beginn des Ukraine-Krieges eine hoheAk-
zeptanz für geflüchtete Menschen, die in Deutschland einen
Schutzstatus erhalten haben - jedoch mit abnehmender
Tendenz. Nicht zuletzt, um die bestehende Akzeptanz zu
erhalten, müssen geflüchtete Menschen ohne Aufenthalts-
legitimation Deutschland entsprechend den rechtlichen Vor-
gaben verlassen.

Jene, die einen mittelfristigen oder langfristigen Aufenthalts-
status erthalten und damit Zugang zum Arbeitsmarkt bekom-
men, stellen für den deutschen Arbeitsmarkt eine deutiche
Chance dar. Viele von ihnen bringen Fähigkeiten und Qua-
lifikationen mit, die in Deutschland benötigt werden, insbe-
sondere in Bereichen mit Fachkräftemangel. Angesichts der
demografischen Entwicklung wird erwartet, dass in Deutsch-
land bis 2035 mehrere Milionen Arbeitskrafte fehlen könn-
ten.° Dementsprechend spielen auch geflüchtete Menschen
eine relevante Rolle, um den künftigen Wohistand zusichem.
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